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Zur Waffenstillstands- and MdensskW.
Der deutsche Außenminister über de« VSllerbnndScntwurf der

Entente.
Berlin . 26. Febr Graf Brockdorff-Rantzau sprach sich gegen¬

über dem Berliner Vertreter der . Frankfurter Zeitung" über den
Völkerbundsentwurf dahin aus , daß sich durch die ganzen Bundes¬
akte wie ein roter Faden daS äußerste Mißtrauen hinziehe. Cha¬
rakteristisch sei auch, daß in der Teilnehmerliste nur die Staaten
vorgesehen seien, die mit Deutschland Krieg geführt oder doch die
Beziehungen zu Deutschland abgebrochenhätten und daß Präsi¬
dent Wilson eS für nötig gefunden habe, in seiner EinsührungS-
rede sehr harte Wort« gegen die Deutschen zu gebrauchen. Wir
muffen, sagte der Minister, wenn irgend möglich nur in positiver
Form an der Entwicklung Mitarbeiten, die sich durch den vor¬
läufigen Abschluß des Wilson'schen Völkerbundsplanes ungebahnt
hat. Ich bin überzeugt, daß daS Ziel der Menschheit nur auf dem
Wege friedlicher Organisation der Völker erreicht werden kann,
lind wenn die ersten Schritte auf diesem Wege auch zögernd und
über allerlei Hindernisse hinweg gemacht werden müssen, so füh¬
ren sie doch ihrem Ziele näher.

Prinz Max von Baden über den Völkerbund und
den Frieden.

Berlin , 25. Das „Berliner Tageblatt" veröffent¬
licht auszugsweise eine vom Prinzen Max von Baden
bei der Gründung der Arbeitsgemeinschaft für Politik
des Rechts in Heidelberg gehaltenen Dortrag. in dem
sich der Prinz gegen die These der Entente wandte,
später erst die Feinde in den Völkerbund eintreten zu
lassen. Zunächst sei sie der Völkerbund. Der Prinz
sagte unter derem: Ein solcher Völkerbund wäre als
gemeinschaftliches Vertrauen der Nationen mit einer
schöpferischen Kraft die heilt und aufbaut, sür meine
Generation tot. Seine Grundlagen müßten nicht im
ersten Augenblick gelahmt werden. Europas Not bedarf
nach schneller Hilfe. Was Hilst uns eine Liga der
Nationen , wenn Nationen erst zerstört werden, die
sie mitbilden sollten. Nach der Auffassung des Prinzen
müßten die Mindestaufgaben sein, gemeinsame Abwehr¬
maßnahmen gegen den Bolschewismus. Zusammentritt
von Orientsachverständigen zur sofortigen Immunisierung
Europas gegen die östliche Ansteckungsgefahrdurch
Ueberwindnng des Hungers und der Arbeitslosigkeit,
sowie Zusammenarbeit der Roten Kreuzdelegativuen oller
Länder. Die Gründung des Völkerbundes sollte erfolgen
in einer Gesinnung, die Präsident Wilson in seinen Vor¬
bedingungen am 22. 1. forderte, als er als kritiklose
Voraussetzung der Bölkerbundsgesinnung das Wort
prägte: No victory (Kein Sieg). Aber sagte der Prinz
weiter, zwischen einein gerechten Frieden und dem Gc-
waltfrieden, den die feindlichen Chauvinisten erstreben,
liegen noch andere Möglichkeiten. Wir gehen nicht
schutzkoß auf die Konferenz. Unser Schutz ist der Ver¬
trag . den Präsident Wilson mit der Entente und
Deutschland abschloß, wonach der Frieden in Ueber-
einstimmung mit de» von ihm formierten 14 Punkten
abgeschlossen werden soll. Unser Schutz ist ferner das
Versprechen, das er dem deutschen Volke gegeben hat,
duffer Friede solle kein diktierter , sondern ein Frieden
von Unterhandlungen sein. In der öffentlichen Aus¬
sprache, die ich mit dem Präsidenten am 3. 10. anbahnte
und die zum Abschluß des Waffenstillstandes führte, hat
der Präsident die bedingungslose Annahme seiner For¬
derungen von uns und von der Entente verlangt und
erreicht. Präsident Wilson hat in aller Feierlichkeit und
Oeffentlichkeit, die Verantwortung dafür übernommen,
daß der Weg, den er gewiesen hat, bis zum Ende ge¬
gangen wird.

Der Vorgeschmack des „Völkerbundes".
Genf, 25. Febr. Der . Humanste" zufolge sollen nach

Durchführung der Demobilmachung folgende alliierte Streitkräfte
aufrecht erhalten werden: Frankreich 850000 Mann , Vereinigte
Staaten 450 000 Mann (?), England 370 000 Mann, Belgien
100 000 Mann.

Haag, 25. Febr. Nach einer Londoner Meldung wird die
Garde-Infanterie und die Garde-Kavallerie am Samstag in Lon¬
don einziehen. Gleichzeitig wird der König ein« Truppenschau
über 10 Bataillone neu ausgebildeter Soldaten abhalten, di« zur
Verstärkung des BesätzungSheereS am Rhein bestellt sind« !

Bulgarien als Kolonie Englands.
Budapest, 25 Febr . Ein aus der Durchreise nach der Schweiz

befindlicher hervorragender bulgarischer Politiker teilt mii, daß
z. Zt. England in Verhandlungen mit Bulgarien bezüglich Grün¬
dung eines Groß-Bulgaricn stehe, da» in das britische Imperium
als Balkan-Dominion ausgenommen werden würde Bulgarien,
soll unabhängig bleiben, ausgenommen in militärischer Bezieh¬
ung. Weiter habe eS bestimmte Bürgschaften bezüglich der Dar¬
danellen zu übernehmen.

Zur Lage.
* Der Spartakismus erhebt sein Haupt wieder im

ganzen Reiche. Namentlich machen sich starke aufrühr¬
erische Strömungen jetzt in Mitteldeutschland, in den
sächsisch-thüringischen Kleinstaaten bemerkbar. In Halle
a. S ., Erfurt. Gotha wurde der Generalstreik erklärt.
In Bayern kam es anläßlich der Feuerbestattung Eisners
in Bamberg zu schweren Ausschreitungen, indem halb¬
wüchsige Burschen die Türen zweier Kirchen gewaltsam
sprengten, und die Glocken in Bewegung setzten. In l
München herrschen die Spartakisten. Es sollen dort d-e
Arbeiter die doppelte Lebensmittelmenge wie Bürgerliche
erhallen. Die Spartakisten haben sich in den Besitz der
Banknotcnpresse in der Staatsdruckerei gesetzt, wodurch
sie sich unbeschränkte Geldmittel verschaffen können.
In Düsseldorf haben die Spartakisten beschlossen, sür
jeden von den Regierungstruppen erschossenen Gefangenen
wo Vertreter der Industrie zu erschießen. In Baden
scheint infolge raschen pnd energischen Einschreitens der
Regierung die Bewegung unterdrückt worden zu sein.
Auch in Württemberg wollen die Spartakisten wieder
ihr Hanpt erheben. Die Regierung richtet daher an die
»Arbeiter einen Aufruf, sich nicht betören und belügen zu
lassen. Spartakus habe der Volksregierungvon neuem
den Kampf sür Donnerstag angesagt Die Arbeiter
sollen sich nicht auf die Straße locken, und zu Demon«
strationen und Generalstreik mißbrauchen lassen. Die
Regierung sei entschlossen, gegen die Gewalt der Spar¬
takisten Gewalt zu setzen und alle Gewalttätigkeiten
und Plünderungen rücksichtslos niederzuwerfen.

Der Bolschewismus scheint aber, wenn es sich nicht
um übertriebene Nachrichten oder gar von deutschen und
russischen Spartakisten für die Zwecke ihrer Propaganda
ausgestrente Gerüchte handelt, allmählich in den Eutente-
ländern auch kräftigere Formen annehmen zu wollen. In
der Weimarer Nationalversammlung wurde die Meldung
von dem Ausbruch der Revolution in Italien verbreitet.
Der König sei ermordet worden Dieselbe Nachricht
wird merkwürdigerweise auch von Rumänien gemeldet,
wo ja die Gärung unter den unterdrückten Volksmassen
schon lange besteht. Ob die Gerüchte sich auf Tatsachen
stützen, kann im Augenblick nicht festgestcllt werden. '
Auch von Paris werden kommunistische Strömnugen
gemeldet, gegen die die Regierung mit schärfsten Mitteln
vorgeht, In Dünkirchen sind 3 Delegierte des russisch-
bolschewistlscheu„Noten Kreuzes" angehalten worden,
die 1' z Millionen Rubel bei sich halten, die sie wahr¬
scheinlich für Propagandazwecke benützen wollten. Als
Zeichen dafür, daß in Frankreich nicht alles so ist, wie
die dortigen Machthaber es gern wünschten, darf die
fluchtartige Räumung von Mannheim und den Rhsin-
häfen von Karlsruhe und Rheinau angesehen werden,
die auf die Befürchtung bolschewistischer Gefahren zurück¬
geführt wird. Die französischen Soldalen sollen sich des
Ungehorsams gegen die Offiziere schuldig gemacht, und
ihre Ausrüstungsstücke fortgeworfen haben. Diese augen¬
scheinliche Auflösung der Disziplin vor den Aug.n der
Deutschen behagt den Franzosen natürlich nicht, weshalb
sie es vorgezogen haben, auf das linke Rheinuser zurück¬
zugehen. Dort sollen sie sich auch oerschanzt haben, um
den Gefahren des deutschen Bolschewismus zu begegnen.
Uebrigens deutet schon das Attentat auf Llemenceau die
Gemütsverfassung in den unteren Schichten des franzö¬
sischen Volkes an. In England nehmen die Arbeiter
eine immer drohendere Haltung ein, weil auch dort die
Arbeitslosigkeit sehr stark ist. Sie verlangen zur Ver¬
teilung der Arbeit 6sti'indige Arbeitszeit und dazu eine
30 > ige Lohnerhöhung. Daß auck das glückliche Ame-

nicht von den Ideen der politischen und sozialen
Umwälzung verschont geblieben ist. ersieht man aus den
Maßnahmen, die drüben gegen die bolschewistische Ge¬
fahr ergriffen werden mußten.

Aus d m feindNchn Au^!n d.
Wilson bei einem Attentat verletzt?

Berlin . 27. Febr. Nach einer Meldung des
„Berliner Tageblatts" aus Haag meldet das „Hollandsch
Nieuwe Bureau" aus Washington, daß aus den Präsi¬
denten Wilson von einem Anarchisten namens Narg: rsky
ein Anschlag verübt wurde. Nargosky wurde bei dem
Versuch in die 1 o iräume des Präsidenten im Palace-
Hotcl in Boston zu dringen, auf der Treppe überrascht
und nach heftigem Kampf überwältigt. Er trug einen
Revolver bei sich und erklärte, daß er versuchen wollte,
den Präsidenten zu sprechen.

Berlin , 27. Febr. Unter Vorbehalt verzeichnen
verschiedene Morgenblätter eine Meldung, wonach Wilson
bei einem Attentat an der linken Brustseite verletzt
worden sei.

Dir englischen Bergarbeiterfordernngen.
London, 26. Febr. Einer Reutermeldung zufolge erklärte

Lloyd George im Unterhaus, er könne den Forderungen der
Verarbeiter noch einer 30 prozent'gen Lohnersiöhung und dem 6-
stündigcn statt dem 8 ständigen Arbeitstag seine Einwilligung
nicht geben, bevor eine sorgfältige Untersuchungder Folgen die
diese in den anderen Betrieben haben werden, stattgefunden habe.
Wenn man diese Forderungen bewillige, würden vielleicht Hun¬
derttausend« von Menschen ihre Stellungen verlieren und dies
würde eine Verminderung des Kohlen-, Eisen- und Stahltrans-
portcS und des Handels zur Folge haben können. Die Regie¬
rung werde eine Komissio »ernennen, die gegen den 31. Mörz
einen Bericht über die Löhne und die Arbeitszeit erstatten werde.
Die Bergarbeiter sollten am Mittwoch eine Konferenz ab-
haltcn, um zu beschließen, ob sie an der UntersuchungSkommisston
endgültig teilnehmen wollen.

Die englischen Kriegsverlusie.
Rotterdam , 26. Febr. Nach dem „Nieuwe Rotter-

damsche Courant" hat Sir Bonar Law im Unterhanse
schriftlich mitgeteilt, daß die britische Flotte durch Kricgs-
handlungen folgende Verluste erlitten hat : 2061 Offiziere
und 20197 Mann tot 830Ofsiiziere und 4081 Mann ver¬
wundet und 8 Mann vermißt. Die Gesamtverluste betragen
nach den letzten Angaben an Toten : Britische Offiziere
30807, koloniale und indische Offiziere 7602 ; britische
Mannschaften 486 832, koloniale und indische Mann¬
schaften 168 703. An Verwundeten: Britische Offiziere
78132, koloniale und indische Offiziere 17125 s an bri¬
tischen Mannschaften 1 532 552, koloniale und indische
Mannschaften 421 402.  An Vermißten vermutlich
535 742 Offiziere und Mannschaften zusammen.

Virmischte Nachrichten.
Ein sozialdemokratischer Parteitag bevorstehend.
(WTB.) Berlin, 25. Febr. Nach der „Voss. Ztg.«

wird der Parteivorstand der Sozialdemokr. Mehrheits¬
partei in den nächsten Tagen über den Zeitpunkt der
Einberufung eines Parteitages bestimmen, der u. a.
Stellung nehmen soll zum Rätcsystem, zur Einigung mit
der U. S . P ., sowie zur Frage der Beziehungen zu den
Parteien der Ententeländer. Auch wirtsckastliche Fra¬
gen sollen erörtert werden.

Ein Brandungliick.
Ratibor , 26. Febr. Wie die „Neue Oberschlesische

Bolkszeitung" meldet, brannte nachts die große Dom'sche
Mühle nieder, wobei 10 000 Zentner Getreide und Mehl
vernichtet wurden. Während ein Getreidespeicher bereits
im oberen Stockwerk brannte, drang die Menge in die
unteren Räume ein, um das bedrohte Getreide für sich
zu bergen. Plötzlich stürzte der Speicher zusammen und
begrub eine Anzahl Personen unter sich. Die Zahl der
Verschütteten wird auf 15- 20, nach einer anderen Dar-
stellung aus 24 Personell angegeben.



Warnung.
Dem Emässrunasmimsier gehen seit gestern all » zahl¬

reichen Gemeinde » des Landes Eingaben üm Erhöhung
des Milchpreises zu . Der Tert der Eingaben ist durch
Druck hergestellt . Es scheint sich also um eine plan¬
mäßige Machenschaft zu handeln . In der Eingabe
wird gedroht , die Milchablieferung ab 1. März d. I.
einzustellen , wenn bis dahin nicht der Milchpreis auf
SO -t für das Liter erhöht wird.

Die Einstellung der Milchlieferung würde ein Ver¬
gehen gegen tz 1 Abs . 1 Ziffer 5 der Verordnung gegen
Preistreiberei vom 8. Mm 1918 (Reichsgesetzblatt Seite
394 ) , sowie gegen andere gesetzliche Bestimmungen be¬
deuten und hätte Gefängnis und hohe Geldstrafen zur
Folge . Auch die Drohung mit der Einstellung und die
Sammlung von Unterschriften zu dieser Drohung verstoßen
gegen das Strafgesetz . Die Landwirte werden ernstlich
gewarnt , an solchen Machenschaften sich zu beteiligen.
Tatsächliche Verweigerung der Milchablieferung müßte
durch strenge Ungehorsamstrafen gebrochen rverden.

Stuttgart,  den 10 . Februar 1919.
Ernährungsministerium Bauman n.

Die (Stadt -) Schultheißenämter werden beauf¬
tragt , diese Warnung in ihrer Gemeinde öffentlich be¬
kannt zu geben.

Calw,  den 22 . Februar 1919.
Oberamtmann Gös.

verfüg « », des ErnähnmzsministeriumS über die Vornehme einer
Viehzählung am 1. März 191S.

Für die zufolge BundeSratSverordnungen vom 30. Januar
1917 (Reichs Gesetzbl. S . 81 ) und vom 8. Mai 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 387 ) am 1. März 1919 vorzunehmende Viehzählung
wird folgendes bestimmt:

S 1.
Die Zählung erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe,

Schweine , Ziegen , Geflügel (Gänse , Enten , Hühner ) und Ka¬
ninchen (Stallhasen ) .

r r.
Di « Durchführung ixe Viehzählung liegt den Gemeinde¬

behörden ob. Die Aufnahme der Viehbestände « folgt wie seither
durch Zähler mittel » LrHliften tn der Weise , daß die Zähler am
Zählungstag die Stückzahl de« Viehs nach den in der Ortsliste
unterschiedenen Gattungen und Altersklassen sowie unter Be¬
achtung der der OrrSlist « aufgedruckten Bestimmungen von Haus
zu HauS (Stall zu Stall ) erfragen und in die Ortsliste ei»-
tragen.

Dabet ist unbedingt notwendig , daß der Zähler die Richtig¬
keit des durch Befragung des ViehbefltzerS ermittelten Viehbestan¬
des so gut als möglich durch persönliche Augenscheinnahme nach¬
prüft . Der Ortsvorsteher hat den »der die Zähler auf die Not¬
wendigkeit dieser Nachprüfung besonders hinzuweisen.

Als Zähler sind nur zuverlässige und möglichst ortskundig«
Personen zu bestellen.

In Gemeinden mit mehr alsMOOO Einwohnern können den¬
jenigen Vtehbcfltzer« , die der Gemeindebehörde bekannt sind, be¬
sonder«, von der Gemeinde auszugebend « Zählfragebogeu mit der
Post unter der Auflage der Rücksendung an eine bestimmte Stelle
zugesandt werden . Solche Viehbesitzer sind mit ihrem Viehbe¬
stand gleichfalls in die Ortsliste aufzunehmen.

In jeder Gemeind « ist von der Gemeindebehörde nach nähe¬
rer Weisung der LandesversorgungSstelle eine Nachprüfung der
Oieflüzelbeständ« durch eine Kommission von 3 Mitgliedern , von
denen 2 von dem Gemeinderat , das dritte vom Vorstand bei
Kommunalverbande » aus dem Kreise der Verbraucher zu bestel¬
len ist, vornehmen zu lasten . Auf Grund deS Befunde » bei dieser
Nachprüfung , über welchen von den die Nachprüfung vornrhmen-
den Personen ein kurz« Bericht zu « statten ist, sind die Einträge
in der OrtSltste zu berichtigen.

S 3
Von den Ortsvorstehern ist vor der Zählung in ortsüblicher

Weise bekannt zu gebe«, daß an, 1. März 1919 eine Zählung der
Pferd «. deS Rindviehs , der Schafe , der Schweine , der Ziegen,
der Gänse , der Enten und der Hühner sowie der Kaninchen
(Stallhasen ) stattfindet . Die OrtSvorsteh « haben in dieser Be¬
kanntmachung jedermann , der solche Tiere besitzt, unter Hinweis
auf die Strafbestimmungen (K 4 der BundeSratSverordnung vom
30. Januar 1917 ) aufzufordecn , die in seinem Besitz befindlichen
Tiere dem Zähler , der zu ihm in» Hau » kommt, oder in dem

A»Wn-e«qNr, b» H« MM, MW« «W
wen» bis zum Ablauf de» Zahltage » Wed« ein Zähler grkoW iien,
noch ei» Zählsragebog « ! zngestellt worden ist, di« Tiere inner-
halb drei Tagen nach dem Ablauf d-e» Zahltag -» de», Ort ; Vor¬
steher oder der von dem letzteren bestimmten Stelle anzuzei'ge« .

S 4.
Die LctSliste ist von den, OrtSvocsteh « unter Beachtung Sec

ihr aufgedruckikn Bestimmungen abzuschließen und spätesten; am
ö. März 1919 an das Obecamt einzusenden.

S 5.
-a ? Oberarm hat die OriSliste .r, insbesondere unter Verglei¬

chung mit dem Ergebnis der vorangegangenen Zählung vom 1.
Dezember 13 l8 . zu prüfen und je nach dem Befund deren Be¬
rechtigung zu veranlasten . Sodann hat doS Oberamt di« Ge-
metndeergebniffe unter Verwendung de» Ortslistenvordrucks
«in« OberamtSliste prsammenznstrllen und des Ergebnis für üra
Oberamtsbezirk im ganzen rechnerisch festzustellen.

Die Qk>-r »mtSlisie ist doppelt zu fertigen . Eine Fertigung
ist für die Zweite deS Obrrmnt » bestimmt ; die andere Fertigung
ist bis 12. März 1913 unter B .'iichiuß des Berichtes über die
Nachprüfung der Geflügelbesrände an das Statistische Landes-
«mt in Stuttgart einzuseude« .

» S.
Die durch di« Zählung den Gemeinden erwachsenden Kosten

sind von der Gemeindekasse zu tragen.
Die für die Zählung erforderliche » Vordnute (Titel - und

Einlagebogen ) zur Ortsliste werden den Ctemeinden von den
Oberämtern zugesandt

Sofern die Ortslistenvordrucke nicht spätestens am 25. Feb¬
ruar 1919 den Gemeinden zugeksmmen sind, ist uiwerzüglich an
da » Oberamt Anzeige zu erstatten.

Die Gemeindebehörden haben Vorstehende » in ortsüblicher
Weife bekanntzumachen und für pünktliche und genaue Durchfüh¬
rung der Zählung Sorge zu tragen . Dabei ist darauf hinzu¬
weisen, daß mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu lOOOO Mark bestraft wird , wer vorsätzlich die Anzeige n ' cht
erstattet oder wissentlich imrichtige oder unvollständig « Angaben
macht , sowie daß Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen wor¬
den ist, im Urteil als für de» Staat verfalle » « klärt werden kann

Calw , den 28. Februar 1919.
Oberamt : G ö S.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 27. Februar 1919.

Versammlung d« Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer.
Schon seit längerer Zeit wurde der Wunsch laut , auch am hie¬

sigen Orte eine Organisation zu bilden , die die Interessen der
Kriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigten , Kriegerwitwen und Hin¬
terbliebenen d« Gefallenen energisch vertreten . Am Sonntag
hielt im . Badischen Hof " nun der . Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten , ehem. Kriegsteilnehmer und -Hinterbliebenen " Gau
Württemberg eine auch von auswärts gutbesuchte öffentliche Ver¬
sammlung ab mit dem Thema „Unsere Forderungen an den
Staat " . Nach dn Eröffnungsansprache des Einberufers und
einem kurzen Hinweis auf die Arbeit des Reichsbundes sprach
dann Kamerad Stoß -Stuttgart ' über oben genanntes Thema . Mit
ehrenden Worten gedachte er der heimgekehrten Kameraden und
der Gefallenen . Die Mindestforderungen des Reichsbundes sind
in 4 Abteilungen mit 35 Einzelforderungen nicdcrgelegt und lagen
den Anwesenden vor . Die Gouleitung habe an di« württ . Re¬
gierung eine Anzahl von Eingaben gemacht, betreffend die Kriegs¬
beschädigten , Hinterbliebenen und entlassene» Kriegsteilnehmer.
Wenn auch Erfolg « erzielt seien, so gelte e» weiter zu arbeiten,
um noch mehr zu erreichen, damit der Dank der Vaterlandes
auch jetzt gezeigt werde . Im MannschaftsversorgungS -, Militär-
Hinterbliebenen - und Kaitalabfindungs Gesetz, im Einftell >»wS
zwang für Beschädigte und in der Frage des EntlaffungsanzugeS
usw . müsse viel mehr geschehen. Die Renten für Beschädigte
seien ja je nach dem Prozentsatz erhöht worden , auch haben die
Sätze für Kriegerwitwen neue Erhöhung erfahren . Für bessere
Ernährung bei Wagen -, Darm -, Nieren - und Lungenleidenden
sowie Kieferverletztrn s->ll durch Krankenzulagen gesorgt werden,
als Ausweis dient der Mtlitäraß . Ferner sollen Ausschüsse von
Kriegsbeschädigten in den Betrieben gebildet werden , zur Wah¬
rung ihrer Interessen . Es müsse verhütet werden , daß die

Kriegsbeschädigten wieder mit der Drehorgel durchs Land ziehen.
Auch soll die Rente nicht zur Lohnvcrkürzung dienen . Tatkräf - ,
tige ausreichende Unterstützung der Beschädigten und Hinterblie » ,
denen sei « sie Pflicht . Die verschiedenen privaten Sammlungen
für Kriegsbeschädigte sollen unter einheitliche staatlich« Verwal¬
tung gestellt werden Gegen die Starkstrvmbehandlung und den
Operationszwang müsse auf » schärfste protestiert werde ». Nur
durch eine straffe Organisation könne man sich schützen, der Reichs¬
bund umfasse weit über 150 000 Mitglieder , stark sei der Zuwachs
in den letzten Wochen gewesen. Auch die Kriegsteilnehmer sollen
bettreten , denn keiner wisse, wenn ihn <ein Leiden treffe , das er
sich im Felde zugezogen habe . Starker Beifall zeigte das Ein¬
verständnis mit dem Redner . An der Aussprache beteiligten sich
die Kameraden Bozenhard - »nd Bernhard -Calw und Gehriug-
Gechingen . ES wurde gewünscht , daß auch die Behörden Kriegs¬
beschädigte und -Teilnehmer einstellen , denn wenn man eS von
den Privatbetrieben verlange , müssen die Behörden mit gutem
Beispiel vorangehen . Weiter wurde bemängelt , daß für den Hand¬
werker zu wenig gesorgt worden sei. sür diesen Stand sei kein
Gehalt weiter gelaufen , deshalb solle die Regierung jetzt dem
Handwerkerstand mehr helfen und der Reichsbund möge mit dazu
helfen . Dringlichst wurde auch den Kriegsteilnehmern der Bei¬
tritt zum Reichsbund empfohlen . Auch in der Wohnungsfrage!
und der Frage der Wiedereinstellung von Kriegsteilnehmern in
ihrer früheren Arbeitsstätte solle vorgegangen werden . Vom Ein - ^
berufer wurde festgestellt, daß betr Einstellung von Kriegsteil¬
nehmern bei den Behörden schon Schritte getan wurden , doch sei >
dies eben nicht so einfach. Im Schlußwort wie» Kamerad,
Stooß nochmals auf die Vorteile hin , die den Kriegsbeschädigten , >
-Hinterbliebenen . Kriegerwitwen und auch den Kriegsteilnehmern
durch den Beitritt zum Reichsbund geboten werden . Me Ge¬
sellschaftsklassen seien in ihm vertreten . Ueberall werde die Tä¬
tigkeit des Bundes anerkannt , so habe sich auch Reg .-Rat Binder -
in einer Versammlung in Backnang mit den Zielen des Reichs - >

bundeS einig erklärt . Zur Aufklärung erhalten die Mitglieder
die Zeitschrift „Schwabenwacht " , die Bundesorgan für Würt¬
temberg sei. Er traten 80 Anwesende dem Bunde bet, darunter
eine Anzahl Kricgerwitwen . Der dann gewählte Ausschuß , der
die wetteren Schritte zur Bildung der Ortsgruppen unternimmt,
besteht auS den Kameraden Bernhard , O . Müller und Vogel-
Calw , sowie AeS Althengstett und Fritz -Hirsau . In den ver¬
schiedenen Orten deS OberamiS sollen Ortsgruppen gegründet
und wo dies nicht möglich , Vertrauensmänner gewählt werden.
Mil dem Wunsche , daß ans der Ortsgruppe Calw recht bald ein
stolzer Bezirk im Gau Württemberg deS Reichsbundes werden
möge, da ja der Eintritt jedermann möglich sei, weil der Bund
politisch und religiös neutral sei, schloß der Etnberufer B . May
die harmonisch verlaufene Versmnmlung . Nach Schluß derselben
qabsn die Kameraden Stooß - und Kraft -Stutgart noch über ein«
Anzahl Anfragen verschieden« Art , die von den Teilnehmern
gestellt wurden , Auskunft . Es zeigte sich da . wie viel Mängel
noch behoben werden müssen. Man soll« sich dann mit Beschwer¬
den irgend welcher Art an den Vorstand wenden , der würde im
Verein mit der Gauleitung für Abhilfe sorgen.

SCB . Freudenstadt , 23 . Febr . Stadtschultheiß Hartranft
hat den Entschluß kundgegeben , innerhalb Jahressrist um seine
Pensionierung nachzusuchen. Er hat vor zwei Jahren sein 40-
jährigeS Amtsjubiläum gefeiert.

Schre -mberg , 24 Febr . Die Firma Gebr . Junghans
hat mit einem Kostenaufwand von 40 000 Mark 24 Wohnungen
zur Verfügung gestellt. 60 weitere Wohnungen und ein Be¬
amtenbau sollen noch im Laufe dieses Jahres von der Firma
eingerichtet werden . Von der 5M 000 Mark betragenden Rücklage
für Wohnungsbau sind, wie Gemeinderat Jnnghans in der Sitz¬
ung der bürgerlichen Kollegien mitteilte , 300 000 Mark infolge
der neuen Steuergesetze dem Staat verfallen.

Druck und Verlag der A Oelschläger ' lcken Buchdrucker«!, Calw

Stadt . Gaswerk Calw.

Bekanntmachung
betr. Gas - und Kokspreise.

Durch Beschluß der Gemeindekollegien vom 20 . Februar 181
gelten sür das städt . Gaswerk

ab 1. Februar 1819
folgende

Gaspreise:
3n Ealw : Leucht - und Nutzga , 25 Pfg . f. d. cbr

Kraftgas 24 Pfg . f. d. cbr
3n Hirsau : Einheitspreis 31 Pfg . f. d . cbr

Kokspreise:
Unzerkleinerlen Koks
Zerkleinerten Koks
Dohnenkoks
Absallkoks

3 ^ ^ f. d . ZI
3 10 Z . f. d . Z>
2 ^ 60 A f. d. Zl
2 10 Z . f. d . Z!

je ab Gaswerk.
Die Beifuhrkosten betragen z. Zt . f. d . Zir . 30
Die Einbringung der Koksmengen in das Lager ist dem Fui

mann besonders zu vergüten.

Calw , den 26 . Februar 1919.
Städt . Easrverkverwaltung : Fre

Stadtschnltheißenamt Calw.

Am 1. März 1919 findet wieder eine vierteljährliche

Viehzählung
statt, welche sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen,
Geflügel (Gänse , Enten . Hühner ) und Kaninchen (Stallhasen)
erstreckt.

Die Zählung wird wie seither durch die Schutzleute mittelst Orts-
liste vorgenommen.

Die Tierhalter werden aufgesordert , die in ihrem Besitz befindlichen
Tiere den Zählern genau anzugeben und , wenn bis zum Ablauf dcs
Zahltags kein Zähler gekommen ist, die Tiere spätestens am 3 . März
dem Stadtschnltheißenamt anzuzeigen.

Die Eeflügelbestande werden durch eine besondere
Kommission nachgepriist.

Wer vorsätzlich eine Anzeige nickt erstattet oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft ; auch
kann Dieb , dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
sür dem Staat verfallen erklärt werden.

Ealw , den 26 . Februar 1919.

Stadtfchultheißeuamt : Töhner.

Verkaufe

Rapp-
Stute
ISO 165 , gut im Zug.
Hauptmann Leibrock » Wart

O .-A . Nagolv.

m neurerri -iettLn
»us «-i)» iruns RLsen om

suciivkrucKSKSi.
uLoLnsu ». <vi u i-Lneespn. di,-, o



GkMtdbuchamt Alzenberg.

SmMs-BalieigllXT
Wilhelm Wackeuhuth. Mechaniker in Calw, bringt sein

Grundstück
Parz.-Nr. !38 58 sr 20 qm Daiimiviese im Gütle

am Montag, den 3. März d. I . nachmittags 2 Uhr.
auf dem Rathaus in Calw

öffentlich zur Versteigerung.
Den 26. Februar ISIS.

Grundbuchbeamter: Gerichtsnotar Krayl.

Stadtpflege Calw. ^

MWhluUd« Zuschüße; mMmderdemittelte
am Fretiag , den 28. Februar ISIS in der Reihenfolge wie bet der
Brotkartenabgabe.

Zahlstelle Rathaus ZimmerZ
Den 26. Februar ISIS.

Stadtpflege: Frey.

Cal « , 27. Februar 1919.
Statt jeder besondere « Mitteilung.

Trauer -Anzeige.
Unsere liebe Freundin , Schwester und

Tante

Mim Schsslrel
ist gestern abend V»10 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Wiedemann.

Beerdigung Samstag nachmittag2 Uhr.
Für zugedachte Blumenspenden wird gedankt.

Unterhaugsteit.

StlW -W « .
Dienstag, den 4. März , mittags 1 Uhr, kommen aus dem

Rathaus aus den Gemeindewaldungen
122 Festm . Langholz 2. bis 6 . Klasse,
73 Stück fichtene Baustangen
und 10 Stück Hopfenstangen

zum Verkauf.
Gemeinderat.

1 oder2 möblierte

von Beamten gesetzten Alters sofort
oder auf 1. April für Dauer zu
mieten gesucht. Angebote unter
K. A. an die Geschäftsst. ds. Bl.erbeten.

Eine 3 - 4 Zimmer-

Zimmer WöhNUKj
wird von ruhiger Familie (3 Pers.)
auf 1. April zu mieten gesucht.
Zu erfrag, in der Geschäftsst. ds. Bl.

3 « Calw oder Umgebung

3 - 4-Zimmer-

Wohnung
oder Einsmilien-Ha«;

aus l. April zu mieten gesucht,
evtl, späterer Kauf. Angebote unh
Q 42 an die Geschäftsst. ds. Bl.

Bon jungem Ehepaar bis 1.
April oder 1. Mai

3-3l
mit Zubehör gesucht. Angebote
bitte unter G. G. an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Einen Waggon

zum Füttern verkauft.
A. Lutz. Telef. 6.

Mn kräftige«LWsnMchW
oder Lausftau

bei guter Bezahlung für sofort
gesucht Zu erfragen in der Ge¬
schäftsst. ds. Bl. _

Gesucht wird ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushaltung nicht
unter SO Jahren. Eintritt l . oder
15. März.
Karl Hartman « , z. Sonne

Lkebenzell.

Braves, ehrliches
Mädchen

zu kleiner Familie (3 Pers.) gesucht.
Frau Fabrikant Max Uhle,
Pforzheim , Karlhardtstr 10.

ÄenstulWen-
GesM.

Suche per sajort oder später
ein fleißiges Mädchen, das schon
gedient hat. bei guter Behandlung.

Frau Moser » Pforzheim»
Zerrennerstr . 38.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für kleine
Haushaltung gesucht.  Bon wem
sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Suche zum sofortigen Einkilt
einen tüchtigen

IHMcht
bei hohem Lohn.

R. Silbereisen»
Neuenbürg a. d. E.

Das beste gegen Haaraussall ist

zu haben bei
Karl Eenthner , Friseurge¬

schäft Bad Liebenzell.

Prima

empfiehlt billigst
CH. Schlatterer.

Guterhaltene

W
verkauft.

Schreinermeister Schaible.

Wasserdicht und nicht abfärbend
werden Ihre Schuhe bei fortlaufendem Gebrauch

von Dr . Gentner 's Oelwachslederputz

stiHnin
— Stets gleichmäßig in Qualität —

Wurde während des ganzen Krieges als Oelmachs-
ware geliefert, also keine abfärbende Wasserkrem.

— — Auch bei strengster Kälte garantiert frostsicher —
Hersteller, auch de» jo beliebte» Parkettboden- u. Linoleumwachse» Roberin: Carl Gentner» Göppingen.

MN WWM -MMI
Ortsoerwaltung Calw.

Am Freitag , den 28. Februar , abends S.18 Uhr, findet i»
„Badischen Hof" eine

statt.
Mitglieder-VersWwlmg

Tagesordnung:
1. Besprechung der Lag«.
2. Berwaltungsangelegenheiten.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet vollzähliges Er¬
scheinen der Vorstand.

GesAMMN KoUm"Lkw?
Mitglied des deutschen Arbeiter-Sängerbundes.

Freitag , den 28 . Februar , abends präzis ^ 8 Uhr

im „Badisch n Hof ''

unter Leitung von Professor L. Gunser - Hirsau.
Hiezu werden unsere sämtlichen Säuger, ganz besonders die Reu-

eingelretene» und solche

SSM,die»och drittele»wolle«,MW eisgelode«.
Der Ausschuß.

"^4

Am Sonntag , den 2. März 1919, nachmittag3 Ahr,
im „Badischen Hof"

General - Versammlung
Hiezu werden die Mitglieder freundlichst eingeladen.
Die Ausschußmitglieder werden gebeten, eine halbe Stunde vor

Beginn zu erscheinen. Der Borstand.

Taglöhner
finden sofort Beschäftigung

bei 3 . Boley , Hirsau.

rMe Milchkühe
verkamt Melchior Gackle , Simmozheim.

Einen starken

LeiterkchMW
(guter Zustand).

2KiihgWrr.Mug,
1Egge, l GMensatz

verkauft am Samstag , l . März
nachmitt. 2 Uhr
Jakob Straile Althengftett.

Wegen des bekannten Futter¬
mangels wird in der Stadt ein

HkllSs. ' V"
gesucht.

Kalchreuter , Hirfa « .

1 fast neues

kmylettcs Bett
und sehr guterKleiderWM
zu verkaufen. Zu erfr.i.d.Geschst.d.B.

S schöne

^ Leghühner
sowie einige Hähne

verkauft
2 . LSrcher , Vorstadt 270.

Ernstmühl.
Eine schwarze 20 Wochen Nächtige

M Kuh
sowie

Hasen
verkauft

Bollinger » Bahnwärter.

Eine l '/> Fm. starke
Esche

sowie einen starken
Holzblock

setzt dem Verkauf aus
2 . G. Walz Oberreichenbach.

Oberreichenbach.
Eine mit dem 2. Kalb 32

Wochen Nächtige

LLN Oiil»WA FVUlf,
sowie eine

N tzkuh,
unter 2 die Wahl, verkauft

Georg Vetter.

Simmozheim.
Einen Wurf reine

(« W. Milch-
M Schiveine.
ans Fressen gewöhnt, verkauft am
Samstag mittag 1 Uhr

E . Linkenheil , Flaschner.



LeWliHe LnsMNlug.
Nächsten Sonntag , 2. März , findet nachmittags
3 Uhr, in Calw,  im Saale des Dereinshauses

eine öffentliche Versammlung der

MLshilse sjjr ururiterMMe
Kriegs-Vd Ml- „

Mit Artrögenm» Eesangeilm
statt . Alle Männer und Frauen , welche ein Herz haben für die helden¬

mütigen Perleidiger der deutschen Heimat und von dem Los der in der

Gefangenschaft schmachtenden unglücklichen Opfer des Krieges etwas

hören wollen , sind zur Teilnahme an der Versammlung eingeladen.

Gös , Oberamtmann . Hölder , Landgerichtsrat.

Kommerzienrat Georg Wagner . Göhner , Etadtschultheiß.
Dekan Zeller.

Nächsten Sonntag,
Uhr , findet eine

II
den 2 . März , nachmittags

im Dereinslokal (Bierdepot Weiß ) statt , zu welcher wir unsere sämt¬
lichen Mitglieder jreundlichst eintaden.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnüng ist vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht.

r -r Ausschuß.

ex : vs- 7/ ' VT" ?/ ' ^
r ^ ^ ,> " » / r. iL' . ^ ^ ^ »

SM l>efmi>ner EiMW.
Wir beehren uns Perwandte , Freunde und Bekannte ,

zu unserer am Samstag , de » 1. März ISIS , stattsindendcn O

Ilhzeits-Feier ^
im Gasthaus zum »Hirsch und Lamm - in Hirsau  o

sreunvlichjt einzuladcn . ^
Otto Dittus,

^ Sohn des Bäckermeisters 3oh . Dittus in Ottenbronn.

4 Friedrike Binder,
^ geb . Proh , Hirsau.

Kirchgang 12 Uhr . ^

Heirats-Gesuch.
Ein sol. Laodw . m. g. Charakter

u . etw . Perm . , ev . . 10 2 . alt , w . sich

mit Fräulein
ans . 30 , Krgsw . m. 1— 2 Kindern
n . ausgeschl .f

zu verheiraten.
Einh . i. kl . Londw . bevorzugt.

Sir . Perschwieqenh . zuges.
Angebole mit Bild unter K . Sch.

160 an die Geschähst , d. Bl . erbeten.

Achtung! Bad Liebenzell.
Theodor Siedler.

Flaschnerei u . Installation
empfiehlt sich der geehrten
Knndschast sow . der Ümgebg.

Leserimg von Bsdcemrichjungen
Kloffet-Anlsgen, Mparolnr von
Wiifferleitnnge», EMMung,

An.'erLigkn von Miischkezsel,
LadenVsre

zu Ladenpreise », sowie alle in mein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Theodor Siedler.

»aksrtlSlluz
von

corretten
u . lLwclien
3U8 neuen ocl. Aebruucstten

Ltotten.
LmNie » srw » .

SickMiebel«
Mzersen

empfehlen
Geschw . Deuschle.

Zer chkistliche
HMreM im

(NkMirchener AbreWülendrr)
1 Stück Mk . 1.50.

Buchhandlung Olpp.

Kriegsbeschädi te. ehem. Kriegs-
Te lnehmer und -Hinterbliebene!

Am Sonntag , den 2 . März , nachmittags H.2 Ahr finden

in Allburq
im Gasthof z . » Sonne " und abends 7 Uhr im Gasthof z. »Röhle*

in Stomuheim

öffentl. Versammlunaen
statt . Thema : „Unsere Forderungen an den Staat " .

Hiezu werden die Krieasbcschädigten , Kriegsteilnehmer , Krieger«
wi' twen und Angehörige Gefallener von Altburg und Umgebung so¬
wie Stammheim dringend eingeladen.

RMMnd der KrlegsbcMî cn, ehemalig. Krlegsttilnkhärer.
Ortsgruppe Calw , I . A. : M. Bernhardt,  Borst.

herrliche 61'nlaäung
zu unserer

fisedrett
am Samstag , den l . März im Gasthaus zur Linde in

Liebenzell.

Ilieäuch Lkagner
Mane vulkdaräl

Tochter des Franz Burkhard », Echuhmachermeister.

Mchliche 5eier um l Uhr.
- -  i

SM srter WUrM KMmz. ^
Wir beehren uns Berwandle , Freunde und Bekannte /

zu unserer am Samstag , d 1. März ISIS stattsindendcn v

! HOM- 5 M
im Gasthaus zur » Krone - in Neubula ch srenndtichst »
einzuladen ?

Fohs . Schöttle , Sattler. v
Sohn des Heinrich Schüttle , Eattlermeisters in Neubulach , v

Luise Müller , ?
Tochter des Gottlieb Müller , /

Waldmeisters in Schmidhausen OA . Marbach . «

Kirchgang ' /,12 Uhr . 8

Hschzeits-Eislshmg!
Wir beehren uns Verwandte , Bekannte und Freunde

zu unserer am Sonntag , den 2 . Mörz ds . Fs ., in
Liebenzell  im Gasthof zum »Lamm - statlsindenden

einzuladen.

HsWts-Mr
Friedrich Strobel,
Emilie Strobel , geb. Starb

^ Kirchgang ' /«12 Uhr.

Seidenstoffe
la . Qualität in 4 Mtr . Abschnitten

zu Blufen
billigst bei

Friedrich Oßwald
vorm . Louis Scharpf , Bad Liebsnzell.

s

MermVel
in gediegener Ausführung mit guten
Stoffen

MMUlt. MWtlge,
reelle Preise , reichhaltiges Lager.
Eugen Maas , Stuttgart,

Lilverburgstr .96,Fernspr .8l63.

FlltzSsdtii-Lkl,
Mschineü-Sel,
Mettm-Sel.
Lederfett,

Schuhcreme,
Waschblau

empfiehlt

CH. C Glatterer.

2 Zentner schönes

Lösel-W
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

51ait belonäem kinlaäung. !
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte M

zu unserer am Samstag , den 1. März ISIS stattfindenden r: r

Hochr -m -srier z
im Gasthaus zum „ Ochsen - in Oberlengen-
Hardt  sreundlichst einzuladen.

3- l). Sradi. Limmeimann.
Sohn des Loh . Stahl , Oberholzhauer . Oberlengenhardt.

haidr. Stadl, geb. Wrle.
Tochter des Jakob Hölzle , Schuhmacher , Wiirzbach.

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

I

NsS llebenrell.

Notel llnrpsrk
sbl. MSrr tüicüe?geSMet.

zo§ek Lommer.
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